woch und Sonn⸗ 


| Mentspr. pro Jahr 


Dieſes Blatt er⸗ No 3 


ſcheint jeden Mitte „. \g ; e Inſerate, ſowohl v. 
f x 5 > Behörden, als auch 

v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 


abend. Der Abonne⸗ 


iſtvon Auswärtigen — N im Intelligenz⸗ 
mit 3.4 758 bei der * 5 — Comt. Jopengaſſe 8 
nächſtenPoſtanſtalt, N 7 „ angenommen. Preis 
von Hieſigen mit 2. N der gewöhnlichen 
3 & im Intell.⸗ e N Zeile 20 4. 
Comt. zu entrichten. 
| + 9: 
| 7 
| 8 m 
für den 


Kreis Danziger Höhe. 
W 94. Danzig, den 23. Novembei 1892, 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des La draths. 


. Die nachſtehend genannten Perſonen aus Polen: Anton Milſch 5 
Jochem, Franz Belynski, Franz Bobeck. Antonie Bobeck, Anna Kaulalla, Ba a A fal ; 
Brofet, Marianne Pyncda, Cudianna Curnitzta, Catharina Chriftiani, Maria Sean 155 Pr e 
Czernitzke, Cudianna Florian, Eliſabeth Cranzke, Anton Crantzke, welche ſeit dekn onat M 15 = 
bei dem Rittergutsbeſitzer v. Kries zu Bangſchin in Arbeit ſtanden, haben ſich K. Er 5 . 
entfernt und ift ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht bekannt. Die Ortsvorf . x 
holizeibehörden und die Gendarmen beauftrage ich, auf die obigen Perſonen zu aan 5 h 
ſofort davon Anzeige zu machen, wenn dieſelben ermittelt worden. 1 BI 

Danzig, den 21. November 1892. 

Deer enen eh 


2. Die Herren Amtsvorſteber mache ich darauf aufmerkſam, daß nach Abſchnitt G VII 
der Ausführungsanweiſung vom 26. Februar 1892 zu dem Geſetz betreffend die Abänvderum 
Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 ſie verpflichtet ſind, alljährlich im Monat Dezember 2 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten eine Ueberſicht der im Amtsbezirke vorhandenen Fabriken und } 
werblichen Anlagen, in denen Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter beſchäftigt werden, nach deb 
untenſtehenden Formular J. einzureichen. 

Danzig, den 17. November 1892. 

Der e ad nd da ke h. 


, 


— u 


— a te tee 


Nachweilſuung der Zahl der 
in Fabriken und dieſen gleichftehenven Anlagen beſchäftigten Arbeiterinnen und Yugendfichen Arbeiter. 


n 


im Bere 


Biz e ch nun g 
der 
In duſtrie⸗ Gruppen. 
85 (Klafifikation der deutſchen 
S Gewerbe⸗Statiſtit) 
1 — 
III.] Bergbau, Hütten⸗ und Salinen⸗ 
weſen, Torfgräberel. 
IV. | Induſtrie der Steine und 
a ST ar 
* . Me tallverar beitung. 
| VI. »teihinen, Werkzeuge, Zuftru⸗ 
Elle, Apperste. 
VII.] Chemische Wenge. 
VIII.] Forſtwirihſchaftliche Nebenpro⸗ 
dukte, Leuchtſtoffe, Fer. Oele 
und Firniſſe. K 
er ⸗Jaduſtrie. ie 
X. Papier und Leder. & 
XI. Inpuftrie der Holz⸗ und Schnitz⸗ 
I We: 4 
XIII Nahrungs- und Genußmittel. 8 
XIII.] Bekleidung und Reinigung. 
XV.] Polygraphiſche Gewerde . 
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Sonſtige In cuſtriezweige. 


Zuſammen: 


der Fabriken ꝛc. in welchen 
beſchäftigt werde 


2. 1. a. b. 
Arbeite⸗ . fi 16 bis über 
rinnen über ſugendlichef 21 21 
16 Jahre. Arbeiter. 


e 


Anzahl 


Jahre. Jahre 


Anzahl der 
Arbeiterinnen 
über 16 Jahre. 


Ae. 


=] 


Anzahl derfunzahl d. ac 
jungen Kinder ſämmtl. 
rat: unter 14 jungen 
Jahren. Jahren. Arbeiter. 
2 8 f 5 Elsıs| 5 
5 siseis 
805 5 888 
= | 
10J11112]13.114]15] 16 
| 
\ 
I 
| 
| 
| 
| 
G 


r 


ra 
23 — 

3. Das Schiffermuſterungsgeſchäft für den Kreis Danziger Höhe wird a 
7. Dezember, Vorwittags 10 Uhr, 


in Danzig, im Lokale des Herrn Mohr, am Olivaecthor No. 7, abgehalten werden. 


Den Orts vorſtänden werden beſondere Voladungen für diejenigen Militairpflichtigen 

zugehen, welche ſich zur Schlffermuſterung zu geſteben haben. Die Vorladungen find den bes 
treffenden Militairpflichtigen ſofort gegen Vollziehung dir denſelben angehängten Empfangsſcheine 
auszuhändigen und letztere mir bis fpäteftend den 1. Dezember er. zur Vermeidung koſten⸗ 
pflichtiger Abholung hierher einzureichen. 


Sollten einzelne der Militairpflichtigen inzwiſchen nach anderen Orten verzogen oder 
nicht einheimiſch fein, dann find die betreffenden Vorladungen znperzüglich mit einer entsprechenden 
Anzeige zurückzureichen. N 

Den Vorgeladenen iſt noch beſonders zu eröffnen, daß ſie ihre Seefahrtsbücher mit zur 
Stelle zu bringen haben, und daß gegen diejenigen, welche den Pnſterungstermin verſäumen, zu 
ſpät kommen oder ſich ohne Erlaubniß aus dem Mufterungslofal kkntfernen, und beim Namens- 

aufruf nicht anweſend find, eine Geldſtrafe bis zu 30 , event Haft bis zu drei Tagen feſt⸗ 
geſetzt werden wird. \ 

Eine gleiche Strafe wird diejenigen Milttairpflichttgen treffe welche ohne Kauf: und 
Loofunge-Schein, ungewaſchen und mit ſchmutzigen Füßen erſcheinen. 


Sollten in einzelnen Ortſchaften ſchifffahrttreibende Milltairpflichd fein, für welche den 
Ortsvorſtänden Vorladungen nicht zugegangen find, die aber zur Geſtellun zur Mufterung ver⸗ 
pflichtet ſind, d. h. ſolche, die ſich zum diesjährigen Erſatz⸗ bezw. Ober-Erſſ geſchäft nicht geſtellt 
haben, und durch Vorlegung einer genügenden Ausſtandsbeſcheinigung, eilg Seewehrſcheines 
Aus muſterungs⸗ oder Ausſchließungs⸗Scheines ſich über ihre Militairverhältn nicht ausm 
können, fo find dieſelben mir bis fpäteftens den 1. Dezember er. unter Ein ung der Tauf⸗ 


und Looſungsſcheine namhaft zu machen und unter allen u lünden 


zur Schiffermuſterung zu geſtellen. 


Zur ſeemänniſchen Bevölkerung ſind zu rechnen: 
a. Seeleute von Beruf, d. h. ſolche, welche mindeſtens ein Jahr auf deukden Ses 
Küſten⸗ oder Haff⸗Fahrzeugen gefahren ſind, \ f 
b. See⸗, Küſten⸗ und Haff⸗Flſcher, welche die Fiſcherei mindeſtens ein Jahr Nerbs⸗ 
mäßig betrieben haben, 
c. Schiffs⸗Zimmerleute, welche zur See gefahren find, 
d. Maſchiniſten, Maſchiniſten⸗Aſſiſtenten und Heizer von See⸗ und Fluß⸗Dampf 
Die Anbringung von Reklamationen um Befreiung reſp. Zurückſtellung Mititeiepflihtiger\ 
dom aktiven Dienſt iſt beim Schiffermuſterungs⸗Geſchäft unzuläſſig; etwaige Anträge werden ohne 
Weiteres zurückgewieſen werden. Wenn von den zur Vorſtellung kommenden Militairpflichtigen 
Jemand in gerichtlicher Unterſuchung ſich befindet, unter Wirkung von Ehrenſtrafen ſteht, oder 
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noch rechtskräftig erkannte Freihelts⸗Strafen zu verbüßen haben ſollte, ſo haben die betreffenden 
Orts vorſteher die darauf bezüglichen Angaben en unter Ueberreichung der gerichtlichen Erkenntniſſe 
der Erſatz⸗Kommiſſion zu machen, ſobald der bareffende Mann zur Vorſtellung kommt. 


Die Herren Ortsvorſteher derieniger Ortſchaften, aus welchen Militairpflichtige ſich zu 
geſtellen haben, haben die genaue und pünktlche Befolgung dieſer Anordnungen ſich angelegen ſein 
zu laſſen, fie haben im Muſterungstermin entweder perſönlich anweſend zu ſein, oder ſich durch 
die geſetzlichen Vertreter vertreten zu laſſn und müſſen über die Verhältniſſe der Militairpflichtigen 
eventl. Auskunft ertheilen können. 


Gegen diejenigen Ortsvorſtehr, welche ſich einer Vernachläſſigung der ihnen durch dieſe 
Verfügung auferlegten Pflichten ſchulng machen, werde ich Ordnungeſtrafen feftfegen. 
Danzig, den 10. November 1892. 
Der dan rt 


F . / . Sl —rÜðß&ße ,, 
4. Der Herr Regierunc⸗Präſident hat durch Verfügung vom 14. d. Mts. mit Rückſicht auf 
das weitere Umfichgreifen dr Maul⸗ und Klauenſeuche auch die Abhaltung vou Viehmärkten in 
Elbing in Gemäßheit des 5 28 des Reichs⸗Vlehſeuchen⸗Geſetzes und 8 64 der Inftruftion vom 
24. Februar 1881 bis au Weiteres verboten. 

Danzig, den 17 November 1892. 


Der Landrath. 


— T %⅛ Ä Eee 


5. Den Schlvorſtänden theile ich mit, daß nach einer Beſtimmung der Königlichen Regierung 
die Qulttungen aber die bewilligten Staatszuſchüſſe zu den ſächlichen Schulunterhaltungskoſten von 
dem Herrn Ets⸗Schulinſpektor und ſämmtlichen Mitgliedern des Schulvorſtandes unter⸗ 
ſchrieben weren müſſen und von mir hinſichtlich der Zuſammenſetzung des Schulvorſtandes zu 
beſcheinigen ind. 

Anzig, den 17. November 1892. 


Der Landrat. 


Ten 


6. Der Herr Oberpräſident hat dem Vorſtand des Weſtpreußiſchen Provinzlal-Fechtvereins 
in Danzig durch Erlaß vom 5. d. M. die Erlaubniß ertheilt, im Monat Februar nächſten Jahres 
am Beſten des Fonds für die Erbauung eines Walſenhauſes eine Verlooſung von Sülberſachen 
zu beranſtalten und dazu 12000 Looſe zum Preiſe von je 1 oM& in den Regierungsbezirken 
Danzig und Marienwerder auszugeben und zu vertreiben. 
Danzig, den 18. November 1892. 


Der Landrat h. 


8. 1. Die landes polizeiliche Anordnung vom 11. Oktober 1 
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7. „ Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, mir binnen längſtens 14 Tagen ein Verzeichniß 
fümmtlicher in allen Ortſchaften des Amtsbezirkez gegenwärtig vorhandenen Schlachtſtätten ein⸗ 
zureichen, und bei jeder Schlachtſtelle anzugeben, N und wann zu derſelben bie durch § 16 der 
Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 vorgeſchrietene Genehmigung der Königlichen Regierung 
bezw. des hieſigen Kreisausſchuſſes ertheilt worden %, oder ob dieſelbe ſchon bor Inkrafttreten 
dieſer Beſtimmung in Betrieb genommen iſt. 


Danzig, den 19. November 1892. 
Der Landrat h. 


Verfügungen und Bekanntmachungen derer Behörden. 


betreffend das Verbot der Ein- und Durchfuhr von g 
gebrauchten Kleidern, Hadern und Lumpen aller Art, O 
und Weichkäſe aus dem Niederländischen Staatsgebiete rd aufgehoben. 


3. Die Polizei⸗Verordnung vom 11. Oktober 1892 (Amts t S. 381 No. 714) 


12), 


betreffend die Anmeldung von Packetſendungen aus dem Nieddtandiſchen Staatsgebiete 
wird aufgehoben. 


Danzig, den 18. November 1892. 
Der Regierung s Präfſident. 


J. V. 
gez. Rahtlew. 


— 


* 


10 Durch Verfügung der Königlichen Regierung find nachbenannte Perſonen me ſitenden 


bezw. ſtellvertretenden Vorſitzenden von Elnkommenſteuer⸗Voreinſchätzungsbezirken ernam, 
1. Im Voreinſchätzungs⸗Bezirk 5. 
Der Gutsbeſitzer Bruns zu Hochſtrieß an Stelle des verſtorbenen Gutsbefitzers Genſcho 
mühl zum ſtellvertretenden Vorſttzenden. 
2. Im Voreinſchätzungs⸗Bezirk 12. 
An Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Röpell —Matzkau der Amtsrath Bieler — Bankau 3 


orſitzenden und an ſeiner Stelle der Gutspächter Bieler —Jenkan zum ſtellvertretende 
orſitzenden. 


worden. 


3. Im Voreinſchätzungs⸗Bezirk 20. 


An Stelle des Beſitzers Wilm —Schönwarling der Gemeinde-Vorſteher Hübner zu Roſenberg zum 
benden und an ſeiner Stelle der Beſitzer Albert Schwarzkopf zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
enden. 


tr 


a 


„ 
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4 Im Voreinſchätungs⸗Bezirk 24. 


An Stelle des Rittergutsbeſitzers Hirſchfeld zi Czerniau der Gemeinde⸗Vorſteher Kochanski zu 
Grenzeorf zum Vorſitzenden und an feiner Stelle der Gemeinde⸗Vorſteher Zelß zu Czerniau 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden. 


Danzig, den 21. November 1892 
Der Vorſitzende der Eikommenſteuer Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des kreiſes Danziger Höhe. 
v. Kries. 


— 


10. Der Herr Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Berufungs⸗Kommiſſion hat mich veranlaßt 
darauf hinzuwirken, daß die Aungen der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen ſpäteſtens um 9 Uhr 
Vormittags beginnen, und aß bezüglich der Einſchätzung zur Staatseinkommenſteuer die Arbeiten 


an einem Tag beendigt weden. 


Ich bringe dies zur Kenntniß der Herren Vorſitzenden der Voreinſchätzungskommiſſionen, 
mit dem Erſuchen, ſofen eine Abänderung der etwa abweichend feſtgeſetzten Stunde des Beginns 
noch rechtzeitig den Mitgliedern der Voreinſchätzungskommiſſionen ſich mittheilen läßt, die Sitzung 
um 9 Uhr beginnen u laſſen, jedenfalls aber, wenn irgend möglich, die Einſchätzung der Ein⸗ 
kommenſteuerpflichtien an einem Tage durchzuführen. Eine etwaige Aenderung der Zeit der 
Sitzung iſt mir anazeigen. 


Danzig den 22. November 1892. 


Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Kreiſes Danziger Höhe. 


v. Kries. 


— ! ———ꝓ— —ß 


11. Sit e d b e i ee 


Gegen die Arbeiterfrau Florentine Bluhm, geborne Meinert aus Ohra 227, welche ſich 
zerborgen hält, fol eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
20. September 1892 erkannte Haftſtrafe von 1 Woche vollſtreckt werden. Es wird erſucht, die⸗ 
ſelbe zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung abzuliefern, auch zu den 
Alten IX. C. 1 222/92 hierher Nachricht zu geben. 


Danzig, den 15. November 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 
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12. Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Ferdinand Tropke (Treuke) aus Danzig, geb 
8 3 2 Echte „ ren 
am 26. Mai 1853 zu Luggiewieſe, welcher flüchtig ift reſp. ſich verborgen hält, ift 1 a 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten Ruͤckfalle verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefän ani 2 
liefern, auch hierher zu den Akten V. J. 805/92 Nachgicht zu 11155 erichts-Gefängniß abzu 


Danzig, den 17. November 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Beſchrelbung: Alter: 40 Jahre. Größe: 1,80 m. Gear: ſchlaul. 8 
braun. Stirn: frei. Bart: ſtarker Schnurrbart. Augenbrauen; n e 


und Mund: gewöhnlich. Zähne: geſund. Kinn: ſpitz. Geſich. normal. Geſi { 
Beſondere Kennzeichen: keine. eſichtsfarbe: geſund. 


13. Stedbrief. V 
Gegen den unten beſchriebenen Schuhmacherlehrling Oscar Bunt 8 N 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Din anzig, welcher 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächte „Gefz 
abzuliefern, auch hierher zu den Akten IV. J. 876/92 Nachricht zu geben. Gerichts Gefängniß 


1 


Danzig, den 17. November 1892. \ 
Der Erſte Staatsanwalt. 


£ Beſchreibung. Statur: klein, unterſetzt. Haare: dunkelblond. Geſicht: nd, geröthet 
Augen: dunkel. Kleidung: ſchwarzer Tuchanzug. Beſondere Kennzeichen: Unterlipp ängt etiwad) 


N 


14. Wir erſuchen hierdurch die Guts⸗ und Gemeinde-Vorſtände der Parodie X 
gebenſt, wie im vorigen Herbſt, fo auch jetzt eine kirchliche Umlage von den Goangeli 
7, bezhw. 60% der direkten Staatsſteuern excl. Gewerbeſteuer, zu erheben und an die 
Kirchenkaſſe in 4 Wochen nebſt ſpezieller Nachweiſung abzuführen. Es gelten auch für die 
malige Umlage genau die Beſtimmungen unſerer Bekanntmachung im Kreisblatt pro 
Nr. 91, auf die wir verweiſen, nur mit der Abweichung, daß die Klaſſenſteuer sub Nr. 4 


Liſte ſelbſtverſtändlich jetzt fortfällt, ebenſo die fingirte Steuer von 1,50 A und daß N 


f au ers 

mit 
ſige 
189 


mit einem Einkommen unter 900 MX auf Grund der Gemeinde-Einkommenſteuerliſte heran⸗ 
zuziehen find. 


Löblau, den 16. November 1892. 
Der Gemeinde ⸗Kirchenrath. f 


x 
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15. Stedbriefd- Erledigung. 
Der binter den Commis (Schreifer) Bruno Okroy aus Zoppot unter dem 
2. November 1892 erlaffene Steckbrief iſt eredigt. Aktenzeichen: V. J. 770/92. 
Danzig, den 16. November 1892 
Der Efte Staatsanwalt. 


— ——̃—ä— — — 


16. Steckbriefs⸗ Erledigung. 


Der hinter dem Sattlergekllen Guſtav Redmer, zuletzt in Troyl wohnhaft, unter dem 
7. November 1892 erlaſſene, in Kr. 91 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 


Aktenzeichen: IX. C. 84/2. 
Danzig, den 16. Novaber 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 


Niehtamtlicher Theil. 


* 0 
1 Billigſte Bezugsquelle 
für Möbel, Spier und Polſterwaaren aller Art (eigenes Fabrikat) vom einfachſten bis zum 
eleganteften Gen: empfiehlt zu bekannt billigen Preifen. 
J. Sommerfeld, Danzig, 
Toblasgaſſe 1—2, zweites Haus vom 4. Damm⸗Ecke. 
Size Ausſteuern berechne ausnahmsweiſe billig. 


— — 


Fyptſe⸗Jwiebeln kauft H. Spak, Danzig, Milchkauneng. II. 


19. Einen Lehrling, Sohn achtbarer Eltern, ſuche für mein Materialwaaren⸗Geſchäft. 
Rudolph Beyer, Danzig, Pfefferſtadt 37. 
1 
Redakteur: J. A. Blottner in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdructerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


Anbei eine Beilage von L. Saunier's Buch⸗ und Kunſthandlung in Danzig. 


